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BT-Mal 510 

Fabrikgefer�gter Zement-Kalk-Maschinenmörtel. 

 

 

 

Anwendungsbereich 

Fundamentmörtel zum Verputzen von Innenflächen aus Ziegeln, Blöcken, Porenbetonsteinen und 
Beton. 

 

Eigenscha�en 

- Einfache Montage 
- Gute Ha�ung 
- Gute Verarbeitbarkeit 

 

Zusammensetzung 

Zement, gelöschter Kalk, Füllstoffe und Zusatzstoffe. 

 
Technische Daten 

 
Verpackungsart Papiertüten Schütgut 
Menge pro Verpackung 25 kg/Einheit 1000 kg/Einheit 
Einheit pro Palette 1000 kg/Einheit - 
Zuschlagstoffbeschaffenheit Einfarbig 
Farbe Grau 
Körnungsanalyse  
(BAS EN 1015-1:2004) 0-1,4 mm 

Rohdichte (BAS EN 1015-10:2004) ca. 1400 kg/m³ 
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Volumenmasse im verdichteten 
Zustand (BAS EN 1015-10:2004) ca. 1800 kg/m³ 

Haftung auf Betonuntergrund  
(BAS EN 1015-12:2018) ≥ 0,6 MPa 

Wärmeleitfähigkeit  
(BAS EN 1745:2021) 0,45 W/(m·K) 

Kapillare Wasseraufnahme  
(BAS EN 1015-18:2004) W2 (BAS EN 998-1:2018) 

Druckfestigkeit (28 Tage)  
(BAS EN 1015-11:2002) CS II (BAS EN 998-1:2018) 

Biegefestigkeit 0,73 N/mm2 
Mörtelart GP (BAS EN 998-1:2018) 
Verbrauch 12-14 kg/m2/cm 

Hinweis zum Verbrauch 
Die Verbrauchswerte sind Richtwerte und hängen stark 
von der Art und der vorherigen Vorbereitung des 
Untergrunds sowie der Installa�onstechnik ab. 

Benötigte Wassermenge 22% 
Schichtdicke min 10 mm; max 20mm 
Brandverhalten A1 

 
 

 

Verarbeitungsbedingungen 

Während der Verarbeitung und Trocknung darf die Umgebungstemperatur, d. h. die Temperatur des 
Untergrunds, nicht unter +5 °C und nicht über +30 °C liegen. Der Mörtel muss vor zu schnellem 
Austrocknen geschützt werden, da bei hohen Temperaturen und Zugluft Oberflächenrisse entstehen 
können. Das Material muss während der Verarbeitung und Trocknung mindestens 3 Tage lang vor 
Frost geschützt werden. 

 

Untergrundvorbereitung 

Reinigung: 
Der Untergrund muss trocken, fest, sauber, saugfähig, eben und frei von Staub, Fe�lecken und 
anderen Verunreinigungen sein, die die Ha�ung beeinträch�gen können. 
Staub und lose Teile müssen abgesaugt oder mit einer Bürste en�ernt werden. Falls sich noch Reste 
von altem Material an der Wand befinden, müssen diese vollständig en�ernt werden. 
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Offene Fugen und Ver�efungen in den Wänden sowie Öffnungen für elektrische Anschlüsse und 
Installa�onen müssen zuvor mit dem entsprechenden Material verschlossen werden. 
Imprägnierung: 
Vor dem Au�ragen von BT-MAL 510 sollten glate Betonoberflächen mit BT-Beton 
Kontak�mprägnierung behandelt werden. Die Trocknungszeit beträgt 24–48 Stunden. Anschließend 
kann die Endbehandlung mit BT-MAL 510 erfolgen. 
Beim Verputzen stark saugfähiger und ungleichmäßig saugfähiger Oberflächen sowie bei erheblichen 
Unebenheiten empfehlen wir die vorherige Anwendung von BT-MAL 660 (Spritzmörtel). 
Durch die Verwendung von Imprägnierung und Spritzmörtel wird eine bessere Ha�ung des Materials 
auf dem Untergrund sowie eine gleichmäßige Aufnahme bzw. Trocknung des eingebauten Materials 
erreicht. 

 

Vorbereitung und Einbau der Materialien 

Bei der manuellen Mörtelzubereitung geben Sie den Inhalt eines 25-kg-Sacks nach und nach in 5,5 l 
(22 %) sauberes Wasser und rühren Sie intensiv, bis eine feine, glatte und klumpenfreie Masse 
entsteht. Die so zubereitete Masse ist verarbeitungsfertig und muss innerhalb von 1,5–2 Stunden 
verarbeitet werden. 
Für die maschinelle Verarbeitung füllen Sie den Sack in den Korb der Maschine. Falls das Material aus 
einem Silo stammt, verbinden Sie das Silo mit der Maschine mittels eines Förderschlauchs. Stellen Sie 
die Wassermenge, die die Maschine dem Material zugibt, an der Auslassdüse ein, indem Sie die zu 
bearbeitende Oberfläche besprühen. 
Tragen Sie den Mörtel in einem Arbeitsgang mit einer Dicke von mindestens 10 mm und maximal 20 
mm auf. Bei größeren Schichtdicken muss der Mörtel in mehreren Schichten mit Abstand aufgetragen 
werden, solange die vorherige Schicht noch nicht ausgehärtet ist. Verwenden Sie dabei die „Frisch-
auf-Frisch“-Methode (Aushärtezeit der vorherigen Schicht: maximal 24 Stunden). Nach dem 
Auftragen wird der Mörtel mit einer H-Leiste geglättet. Je nach Umgebungsbedingungen erfolgt nach 
einer gewissen Zeit (in der Regel nach einigen Stunden), wenn die Aushärtung beginnt, die 
Endbearbeitung des Mörtels mit einem Spachtel, einer Kelle etc. Während der Abbindezeit müssen 
gute Bedingungen für das Trocknen und Aushärten des Materials geschaffen werden (z. B. durch 
Belüftung). Direkte Erwärmung des Mörtels ist nicht zulässig, da dieser gleichmäßig aushärten muss. 
Die Trocknungszeit des Mörtels vor der Weiterverarbeitung und dem Auftragen der Deckschicht 
beträgt mindestens 10 Tage pro Zentimeter Schichtdicke. 
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Reinigungswerkzeuge 

Unmitelbar nach Arbeitsende sollten die Handwerkzeuge mit klarem Wasser abgespült werden. 
Ausgehärtetes Material muss maschinell en�ernt und vorschri�smäßig entsorgt werden. Spülen Sie 
die Maschine und den Schlauch, durch den das fer�ge Material transpor�ert wird, mit etwas Wasser 
durch, um Materialreste zu en�ernen. 

 

Entsorgung 

Unkontrollierte Einleitung von Material in Abflüsse und Gewässer ist zu vermeiden. Verhärtete 
Rückstände dürfen nicht mit dem Hausmüll vermischt werden, sondern müssen gemäß den geltenden 
lokalen/regionalen Rechtsvorschri�en als Bauschut entsorgt werden. 

 

Arbeitsschutz 

Beachten Sie die allgemeinen Arbeitsschutzbes�mmungen bei Bauarbeiten. Tragen Sie bei der Arbeit 
geeignete Arbeitskleidung, die Hautkontakt mit dem Material verhindert. 
Handschutz: Schutzhandschuhe (wasserdicht). 
Augenschutz: Schutzbrille mit Seitenschutz. 
Weitere Informa�onen finden Sie im Sicherheitsdatenblat. 

 

Lager- und Transportbedingungen 

An einem trockenen und gut belüfteten Ort lagern. Die Säcke dicht verschlossen und waagerecht auf 
Paletten lagern, vor Feuchtigkeit schützen. Nicht hohen Temperaturen (über 25 °C) oder niedrigen 
Temperaturen (unter 0 °C) aussetzen. 
Während des Transports muss das Produkt so gesichert sein, dass es sich auf der Palette nicht bewegt 
und keiner direkten Sonneneinstrahlung oder Feuchtigkeit ausgesetzt ist. 

 

Verfallsdatum 

Bei sachgemäßer Versiegelung und Lagerung gemäß Empfehlung ist das Produkt mindestens 12 
Monate haltbar. 
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Qualitätskontrolle 

Die Prüfung und Überwachung der Produktqualität erfolgt täglich im internen BT-Labor und in 
regelmäßigen Abständen in autorisierten Instituten und Laboren. 

 

Allgemeine Hinweise 

Die technischen Anweisungen basieren auf unseren bisherigen Erfahrungen und zielen darauf ab, 
op�male Ergebnisse bei der Verwendung des Produkts zu erzielen. Die bereitgestellten Informa�onen 
begründen weder rechtliche noch zusätzliche Verpflichtungen und entbinden den Käufer nicht von der 
Pflicht, die Eignung des Materials für den jeweiligen Verwendungszweck vorab zu prüfen. 
Sollte der Au�ragnehmer während der Installa�on des gekau�en Materials einen funk�onellen oder 
ästhe�schen Mangel am Produkt feststellen oder vermuten, ist er verpflichtet, die weitere Installa�on 
zu unterbrechen, um mögliche Schäden zu minimieren. Er ist außerdem verpflichtet, unverzüglich eine 
Reklama�on beim Hersteller einzureichen, der diese schnellstmöglich bearbeiten wird. Schäden, die 
durch falsche Produktauswahl, unsachgemäße Verwendung (Nichtbeachtung der Anweisungen in 
diesem technischen Datenblat) oder unsachgemäße Ausführung entstehen, sind von der Reklama�on 
ausgeschlossen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieses Datenblatt ersetzt alle vorherigen Ausgaben. Änderungen und Ergänzungen bleiben vorbehalten.  


